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(54) Fenster

(57) Fenster zum Nachrüsten eines Gebäudes, wel-
ches Fenster eine Fensterzarge (2) und ein davon ge-
haltenes Fensterteil (1) aufweist, welche Fensterzarge
(2) an ihrer Gebäudeaußenseite eine wasserdichte Iso-
lierung (6) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Fenster zum Nachrü-
sten eines Gebäudes welches Fenster eine Fensterzar-
ge und ein davon gehaltenes Fensterteil aufweist.
[0002] Ein derartiges Fenster wird beispielsweise als
Kellerfensterkunststoffkonstruktion zur Renovierung,
Sanierung und Umbau von Kellerfenstereinbauteilen,
d.h. zum nachträglichen Einbau in Alt- und Neubauten
verwandt.
[0003] Die der Erfindung zugrunde liegende Aufgabe
besteht darin, ein derartiges Fenster zu schaffen, das in
wasserdichter Ausführung bis zu einem Wasserstand
von bis zu 1,50 m von der unteren Brüstung der Fenster-
laibung, d.h. der Unterkante des Fenstersimses ausge-
führt werden kann.
[0004] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung da-
durch gelöst, dass die Fensterzarge an ihrer Gebäudeau-
ßenseite eine wasserdichte Isolierung aufweist.
[0005] Vorzugsweise besteht diese wasserdichte Iso-
lierung aus einem Brunnenschaum und/oder einer Bau-
dichtmasse.
[0006] Im Folgenden wird anhand der zugehörigen
Zeichnung ein besonders bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel der Erfindung näher beschrieben.
[0007] Die einzige Figur zeigt eine Schnittansicht des
Ausführungsbeispiels.
[0008] Das in der Zeichnung dargestellte Fenster, das
ein Renovierungsfenster zum nachträglichen Einbau in
Alt- und Neubauten ist, besteht aus einer Fensterzarge
2 und einem davon gehaltenen Fensterteil 1.
[0009] Die Fensterzarge 2 weist an ihrer Gebäudeau-
ßenseite eine wasserdichte Isolierung 6 auf, die aus ei-
nem Brunnenschaum und/oder einer Baudichtmasse 5
besteht. Bei einem Brunnenschaum handelt es sich um
einen geschlossenzelligen BU-Schaum (B/2 DIN 4102
Teil 1). Als Baudichtmasse kommt Polymer-Baudicht in
Frage. Diese wasserdichte Isolierung ist somit auf der
Außenseite der Verkleidung vorgesehen, die eine Au-
ßenverkleidung 3 und eine Innenverkleidung 4 umfasst.
[0010] Mauerlaibung und Fenster sind nach ENEV ein-
gebaut und aufgrund der wasserdichten Isolierung 6 bis
zum 1,50 m von der unteren Brüstung der Fensterlaibung
wasserdicht.
[0011] Das Fenster ist auch als Drehkippfenster ver-
wendbar.
[0012] Je nach Wunsch kann die Innenverkleidung 4
mit einem Dekor oder in der gewünschten Farbe ausge-
führt werden.

Patentansprüche

1. Fenster zum Nachrüsten eines Gebäudes, welches
Fenster eine Fensterzarge (2) und ein davon gehal-
tenes Fensterteil (1) aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Fensterzarge (2) an ihrer Ge-
bäudeaußenseite eine wasserdichte Isolierung (6)

aufweist.

2. Fenster nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die wasserdichte Isolierung (6) aus einem
Brunnenschaum und/ oder einer Baudichtmasse (5)
besteht.
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